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auter's Annalen
für Gesundheitspftege

Monatsschrift des Santer'schen Institutes in Gens
herausgegeben

unter Mitwirkung don Aerzten, Praktikern und geheilten Kranken.

Nr. 1. 22. Jahrgang der deutschen Ausgabe. Januar 1912.
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Inhalt: Glüttwunsch zum neuen Jahr. — Winke fiir die Krankenpflege <Fortsekz»ng und Schluß). — Das
Frauenstudinm. — Frische Ziimncrknft im Winter ^Fortsetzung und Schluß). — Korrespondenzen und

Heilungen: Typhöses Fieber; Brechdurchfall; Ekzem am After, an den Beinen und den Armen; Bein-
wunde ; Herzleiden; Luftröhrcmmtziindung.
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S"?" — um 22. Male klopfen wir, niiscr

bescheidenes ManatSblait an der

Hand, an die Türen nnscrcr
treuen Abonnenten, sowie auch

unserer lieben LcserunÄ Leserinnen,
mit der Bitte, uns die gleiche

gütige und nachsichtige Anfnahnic z» Teil
werden zu lassen, niit der »inn uns bisher
entgegengekommen ist, und wofür wir sehr

erkenntlich sind. Indem wir auch unseren

werten Mitarbeiter» unseren nusrichtigen
Dank anssprcchc», benagen wir gerne diese

Elclcgenhcil, um unsere hochgeschätzten

Kollege», die sich um die Santcr'schc
Homöopathie so sehr bcrdicnt mache», zn

bitte», einen noch regeren Anteil an der

Redaktion der Annalen nehmen zu wollen,
durch öftere Berichte über ihre klinischen

Beobachtungen und ihre zahlreichen

Heilerfolgen, »der durch Zusendung bon
Artikeln über unser Heiligstem, sowie

überhaupt über Heilkunde und Hygiene. Die

Aufgabe der Redaktion unseres MonatS-
blnttcs würde dadurch bedeutend erleichtert
werden und dasselbe würde sich immer
interessanter gestatten. llcbrigcnS aber sollen

die Spalte» der Annatcn nicht mir unseren

Aerzten, sondern auch unseren Praktikautc»,
unscrcn Abonnenten, unseren geneigten

Lesern und Leserinnen, sowie auch allen

offen sein, die sich um unsere Sache interessiere»

nttc sind srcundlich eingeladen uns

mit ihren Ideen, ihrem Talent und ihrer
Erfahrung zu bereichern. Im Interesse
nnscrcr Sache sollen die Annalen ein Bindeglied

sei» zwischen uns allen, ein Austausch

unserer Ideen ermöglichen und eine gegenseitige

Unterstützung in unseren gcmcin-
schnstlichcn Bestrebungen. In der

zuversichtliche» Hoffnung, daß man unserer

Einladung gerne nachkommen wird, danken wir
zum Voraus und wünschen wir alle»

unsercn liebe» Kollegen, Abonnenten, Lesern

»nd Freunden von ganzem Herzen ein

Gutes und glückliches

G^ »

Tie Reduktion.
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Neues Jahr!" H
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